
„Zwischentöne“ ist der
Titel der Ausstellung der
Arbeitnehmerkammer
im Beratungs- und Bil-
dungszentrum. Zu sehen
sind Bilder der Bremer-
havenerin Bärbel Rick-
lefs-Bahr. Die Ausstel-
lung ist vom 8. Juli bis
26. September montags
bis donnerstags 8 bis
18.30 Uhr, freitags 8 bis
13 Uhr geöffnet. FOTO: PR

Ausstellung im Bildungszentrum

Bilder mit Zwischentönen

Auf Einladung des
Markt- und Kulturver-
eins präsentiert die Mu-
sikantin Estella Weigelt
am Donnerstag, 10. Juli,
um 19.30 Uhr Melodien
des irischen Barden
Tourlough O’Carolan so-
wie heitere Stücke aus
alten Zeiten. Die Melo-
dien laden zum Träumen
ein. Karten: Tel. 04747/
014. FOTO: PR

Beverstedt

Harfenkonzert im Torfkubus

Der Markt- und Kultur-
verein präsentiert am
Dienstag, 15. Juli, Mal-
kurse im Kulturhof Hey-
erhöfen: von 15 bis 16
Uhr für Kinder von drei
bis fünf Jahren, von
16.30 bis 17.30 Uhr für
Kinder ab sechs Jahren.
Es werden Gemälde mit
eingearbeiteten Natur-
materialien hergestellt.
Tel. 04747/1014. FOTO: PR

Kulturhof Heyerhöfen

Acrylmalerei für Kinder

Fünf Jahre ist es bereits
her, dass der Chor „nach
acht“ in der Langener St.
Petri-Kirche zuletzt zu
hören war. Am Sonntag,
13. Juli, tritt er dort um
17 Uhr nun wieder zu
seinem Sommerkonzert
auf und präsentiert sein
umfangreiches musikali-
sches Repertoire. Der
Eintritt zu dem Konzert
ist frei. FOTO: PR

Chor „nach acht“

Pop-Hits in der Langener Kirche
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Veranstaltungen · Kultur · Ausflugstipps

9 SONNTAGSjOURNAL 6. Juli 2014

Bremerhaven

Summer Startup Jam
Mit einer Hip Hop Jam im Le-
he-Treff starten Brobick und
seine Kollegen am Freitag, 11.
Juli, ab 19 Uhr den Bremerha-
vener Veranstaltungssommer.
Bei der Summer Start up Jam
stehen neben Brobick & Dj
Crayc noch auf der Bühne:
Ceyzan & Kardo, Zado, Diavo
(Ulm), MiggiRollz (Berlin).
Kinder-Musical
Am Sonntag, 20. Juli, findet
um 16 Uhr in der Christuskir-
che Bremerhaven eine Musi-
calaufführung mit dem Kna-
benchor, den Kinderchören
und dem Jugendchor statt.
Drei Jungs des Knabenchores
werden die Hauptrollen in
„Die wundersamen Abendteu-
er des Spielmanns Jan Jacob
Rosensteiyn“ übernehmen.
Begleitet werden die Chorkin-
der von Instrumentalisten und
Kantorin Eva Schad am Kla-
vier. Eintritt frei.

Wremen

Russische Gesänge
Die Maxim Kowalew Don Ko-
saken treten am Montag, 4.
August, um 19.30 Uhr in der
ev.-luth. St.-Willehardi-Kirche
Langestr. 19, Wremen auf.

Cuxhaven

Lieder von Udo Jürgens
Am Donnerstag, 24. Juli, um
19.30 Uhr ist Christian Mädler
zu Gast im Schloss Ritzebüttel,
Schlossgarten 8, Cuxhaven,
und präsentiert Lieder von
Udo Jürgens.

Ihlienworth

Landfrauenmarkt
Am Freitag, 11. Juli, von 13 bis
18 Uhr, und am Sonnabend,
12. Juli, von 10 bis 16 Uhr, prä-
sentieren die Landfrauen in
der Alten Meierei wieder ih-
ren Landfrauenmarkt.

Beverstedt

Vier Frauen am Saxophon
Das Saxophonquartett Sister-
gold gastiert auf Einladung
des Markt- und Kulturvereins
Beverstedt am Sonnabend, 19.
Juli, um 20 Uhr im Kulturhof
Heyerhöfen. Die vier studier-
ten Musikerinnen Inken Röhrs
(Sopransaxophon), Elisabeth
Flämig (Altsaxophon), Sigrun
Krüger (Tenorsaxophon) und
Kerstin Röhn (Baritonsaxo-
phon) präsentieren in ihren
Konzerten ihre persönlichen
Glanz- und Lieblingsstücke.
Hier trifft Swing auf Klezmer,
ausgewählte Klassik auf erdi-
gen Blues und strenger Tango
auf kurzweilige Popmusik.
Karten: 04747/1014.
Ballett-Aufführung
Die Ballettabteilung der SG
Beverstedt veranstaltet eine
Aufführung: „Ballett Fanta-
sien“ im Happy Bahamas in
Beverstedt: am Freitag, 18. Ju-
li, um 19 Uhr, Sonnabend, 19.
Juli, um 15 und 19 Uhr und
Sonntag, 20. Juli, um 15 Uhr.
Karten gibt es im Geschäft A-Z
unter Tel. 04747/ 8277.

Loxstedt

Matt Walker und Freunde
Heute um 11 Uhr gibt es am
Alten Fähranleger in Dedes-
dorf bei Peters Fischkombüse
einen Auftritt von Matt Wal-
ker und Freunden.

Theatrale Stadtteilführungen mit Martin Kemner als Terry Thun werden auch beim diesjährigen Kultursommer wieder angeboten. FOTO: PR

Der konzeptionelle Schwer-
punkt hat sich aus den Er-
kenntnissen des vergange-
nen Jahres ergeben. „Gerade
die direkten, kleinen Forma-
te, in denen Menschen auf
Menschen treffen, erhalten
immer am meisten Reso-
nanz“, berichtet Erpho Bell,
künstlerischer Leiter. Im Fo-
kus der Veranstaltungen ste-
he gelebtes Leben. Der Zu-
schauer soll eine persönliche
Begegnung mit Lehe und be-
sonders mit dem Goethe-
quartier erleben. So gebe es
auch wieder Führungen, bei
denen eine historische Per-
son ihren eigenen Blick auf
den Stadtteil werfe, sagt Bell.
Neu ist „Das Wunder von
Lehe“. „Bei diesem Kunstin-
stallationsprojekt werden
Privatwohnungen und weite-
re Orte in kleinen Gruppen

bespielt“, so Bell. Am Ende
treffen sich alle Zuschauer
und Beteiligten in der Pau-
luskirche, um sich über das
Erlebte auszutauschen.
Ein besonders interessan-

tes neues Format seien auch
die professionellen Bremer
Geschichtenerzähler, die an
verschiedenen Orten the-
menbezogene Erzählungen
vortragen werden, erzählt Jo-
chen Hertrampf, der im Rah-
men des Kulturbüros Bre-
merhaven die Veranstaltung
mitorganisiert. Geplant sei
auch, dass die Bremer Profis
Bremerhavener Hobbyerzäh-
ler ausbilden, damit diese
beim nächsten Kultursom-
mer ein eigenes Projekt dazu
organisieren können.

Goethequartier aktivieren
und aufwerten

Auch die Eigentümerstand-
ortgemeinschaft (ESG Lehe)
will als neuer Veranstalter
die besondere Lebens- und
Wohnqualität des Quartiers
mit künstlerischen Mitteln
unterstützen. „Wir wollen
das Goethequartier aktivie-
ren und aufwerten und zei-

gen, wie vieles sich hier posi-
tiv verändert hat“, sagt Hei-
ko Janßen, Vorsitzender der
ESG Lehe. Immerhin sei die
Goethestraße eine der
schönsten Alleen Bremerha-
vens, nur das Image müsste
noch verbessert werden.

„Kultur braucht man in
diesen Stadtteil nicht herein-
zubringen, sie ist schon da“,
sagt Michael Frost, Schul-
und Kulturdezernent und
Schirmherr des Projektes.
Lehe sei in vielerlei Bezie-
hung sehr lebendig und biete
einer Vielzahl an Identitäten
Raum. „Zudem kann der
Kultursommer das noch mal
von Innen ausdrücken, was
jemandem von Außen auf-
fällt“, so Frost.
Die zahlreichen Veranstal-

tungen beim Leher Kultur-
sommer richten sich an ein
ganz unterschiedliches Pu-
blikum. Vom Kinder- und
Familienfest über Kunstaus-
stellungen, Theater, Erzäh-
lungen, Lesungen, unter-
schiedliche Führungen,
Flohmarkt und Feste sind di-
verse Aktivitäten dabei, die
den Beteiligten den Stadtteil
näher bringen und aus ande-
rem Blickwinkel zeigen.

Persönliche Begegnungen
VON REGINA KAHLE

LEHE. Die Veranstaltungsreihe
Leher Kultursommer wird in
diesem Sommer zum vierten
Mal organisiert. Das diesjähri-
ge Motto lautet „Ich zeig´ Dir
Lehe – von Mensch zu Mensch“.

Leher Kultursommer: Direkte Aktionen von Mensch zu Mensch

»Die kleinen Formate,
in denen Menschen
auf Menschen treffen,
erhalten am meisten

Resonanz.«
Erpho Bell, künstlerischer Leiter

....................................................................................................................................

› Leher Kultursommer vom 12.
Juli bis 8. August. Details zu
den Veranstaltungen und Ter-
mine finden sich unter

www.leher-kultursommer.de

LEHE. Eine neue Veranstal-
tung im Rahmen des Leher
Kultursommers ist das Pro-
jekt „Orte und Worte“, an
dem vier Geschichtenerzäh-
ler an unterschiedlichen
Plätzen das Publikum ver-
zaubern wollen.
Nach einem gemeinsamen

Beginn in der Kirche mit
Weltmusik von Willy
Schwarz und Erzählungen
der Geschichtenhändlerin
Julia Klein, teilt sich das Pu-
blikum in drei Gruppen. Be-
gleitet von der Improtheater-
gruppe Montage besuchen
die Zuschauer drei Orte und
lauschen dort den frei er-
zählten Geschichten.
So verschieden wie die

Orte, so verschieden sind
auch die drei Erzählkünstler
Marco Holmer, Thomas

Hoffmeister-Höfener und Ju-
lia Klein. Wenn sich am En-
de des Abends das Publikum
zu einer letzten Erzählung in
der Kirche wiedertrifft, wa-
ren zwar alle an denselben

Orten, aber doch hat jeder
etwas anderes erlebt. Das ist
der Reiz des freien Erzäh-
lens, dass die Geschichten
mit dem Publikum ihre Form
verändern.
Im Gewölbekellers des

Bettengeschäftes erwecken
Julia Klein und Willy
Schwarz Geschichten von
wahren Träumen und traum-
haften Wirklichkeiten zum
Leben. Die beiden verweben
Sprache und Musik zu einer
gemeinsamen Erzählung.
Die Frage am Morgen nach
den Träumen der Nacht, ge-
winnt eine neue Bedeutung.
Inmitten guter Sitzgele-

genheiten wagt der gewitzte
Erzähler Thomas Hoffmeis-
ter-Höfener einen Blick auf
mögliche zukünftige Besit-
zer. Seine Erzählungen aus

dem Alltag von Menschen
gehen ans Herz und bringen
zum Lachen.
Der Großvater des Erzäh-

lers Marco Holmer war Apo-
theker. Von ihm hat er ge-
lernt, dass Kräuter erst mit
den dazu passenden Ge-
schichten ihre volle Wirkung
entfalten können. Seine Er-
kenntnis: Je schlechter die
erzählte Geschichte endet,
desto schneller führt sie zur
Gesundheit. In der Apothe-
ke lässt der weitgereiste Er-
zähler Marco Holmer das
Publikum an dieser Weisheit
teilhaben.

Projekt „Orte und Worte“ mit Bremer Erzählern und Theatergruppe Montage

Jeder erlebt etwas ganz anderes

Julia Klein ist eine Geschichten-
erzählerin aus Bremen. FOTO: PR
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› Orte und Worte: am Freitag,
18. Juli, um 18 Uhr
Treffpunkt: Dionysiuskirche
(Ecke Lange Straße/Poststra-
ße)
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